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Zitat von EducatedGuess

Ich musste beim Amtsarzt übrigens überhaupt nichts dergleichen vorlegen und die
haben auch nichts angefordert. Ich habe offen und glaubhaft dargelegt, dass es vor
meiner Therapie einen konkreten Anlass gab, der mich von den Socken gehauen hat.
Der war ja aber dann verarbeitet.

Das ist schön. Es kommt leider sehr individuell auf den Amtsarzt darauf an, ob bei einer
Diagnose wie Depression nachgebohrt wird, oder ob der das einfach abnickt.

Das sollte man fairerweise schon auch erwähnen.
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